
Institut für Baustatik und Baudynamik 

Prof. Dr.-Ing. habil. Manfred Bischoff 

Formfindung und Stabilität von Steinbogenbrücken 
Andreas Ott 

Motivation 

• Steinbogenbrücken, welche vor über 2000 

Jahren gebaut wurden, sind zum Teil noch 

heute nutzbar.  

• Es stellen sich die Fragen, was macht deren 

Stabilität aus und wie funktioniert ihre 

Lastabtragung? 

 

Beispielberechnung eines Segmentbogens 

• Aufgrund der Symmetrie des Bogens und der Belastung berechnet man nur eine Bogenhälfte.  

• Aufteilung der Bogenhälfte in gleichgroße Abschnitte. 

• Erstellung eines Kräfteplanes. 

• Steinbögen können keine Zugkräfte aufnehmen, sondern nur Druckkräfte.  

• Lastabtragung eines Bogens erfolgt über eine „Drucklinie“ der sogenannten 

Stützlinie. 

• Diese Stützlinie muss innerhalb des Bogenquerschnitts liegen. 

• Verlässt die Stützlinie den Bogen treten Zugkräfte auf und es entstehen Gelenke. 

• Bei Bildung von mehr als drei Gelenken wird der Bogen instabil. 

 

Stabilität 

Brücke von Alcántara 

Der Segmentbogen wird durch die Bildung von fünf Gelenken instabil. 

Gelenkbildung zwischen zwei 

Keilsteinen aufgrund des Auftretens 

von Zugkräften im Bogen. 

Beispielsegmentbogen  
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[Benh LIEU SONG, Wikimedia Commons, CC BY-SA 3.0]  

a) resultierender Kräfteplan und b) das invertierte Seilpolygon als konstruierte 

Stützlinie des Bogens unter Eigengewicht und Auflast. 

a) b) 


